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AnspTache bei der Heimkehr der Schützen Hagendorn-Wyl vom 
Eidg.Schützenfest. in Lausanne mit Silberlorbeer.8.8.54. 

Verehrte Ehrendamen, Tellenfamilie und Vereine 
Liebwerte Schützen und Schützenfreunde 
Liebes Volk 

Es sind nun schon reichlich viele Jahre verflossen,seitdem 
wir hier an dieser Stelle Euer heute im Silberg�anz uns grüs= 
sende Banner zur heeren Weihe trugen. Uns ältern Schützen ist 
dieser frohe und schöne Tag noch in bester Erinnerung,jedoch 
in Bangen und Hoffen, wird uns diese Fahne einmal einen Erfolg 
nach Hause bringen! Denn ein tiefes Dunkel lag damals noch Ü= 
ber dem jungen Verein. Innere und äussere Widerstände waren zu 
überwinden. Unsere Hoffnun�einmal mit der Waffe in der Hand 
einen Erfolg· zu erringen,stand auf schwachen Füssen. 
Wenn deshalb heute Abend beim Anblick dieser im Silberglanz 
uns grüssende, Fahne,eine st.ille,heisse Träne über die erbleich= 
ten Wangen unseres ersten Präsidenteri,Herrn Gottlieb Wüest,zur 
Erde rollt:,dann wundern wir uns nicht. War er doch der Vorkäm= 
pfer und Gründer und erste,langjährige Präsident des Vereins. 
Ihm lag die dornenvolle Aufgabe ob,die vielen Widerstände die 
ihm hartnäkig im Wege standen zu überbrücken und den dornenvol= 
len Wg zu durchbrechen.. Heute Abend ist es ihm nun gegönnt das 
grosse und blühende Feld zu überschauen,zu dessen Gedeihen er 
die die grösste Arbeit geleistet hat. Und zu überblicken die 
Erfolge seines S:chaffens und Willens. 
Inzwischen haben sich die Zeiten wesentlich geändert. Heute grüsst 
uns ein Erfolg vom E .idg.Schützenfest in Lausanne,über den wir uns 
alle von Herzen freuen dürfen. Aber neben all den Erfolgen die 
Ihr im Verlaufe der Jahre erkämpft,haben sich auch dunkle Stunden 
in die Geschichte des Vereins eingeschlichen. Dunkle Stunden 
nenne ich jehe,an denen die beute im Silberglanz Ul'llS grüssende 
Fahne sich schon über eine Reihe von Grabeshügeln von lieben 
Freunden und Kammeraden senken musste. Aber lassen wir diese 
toten Kammeraden in Ruhe. Sie waren ja liebe und treue Schützen= 
kammeraden wie Ihr alle und hätten am heutigen Abend mit gleicher 
froher Stimmung an Euerem Erfolge teilgenommen. Frohe Tage aber i!SJ 
jene,an denen wir mit freudgeschwellter Brust zur Fahne blicken 

durften,sich an Euern erkämpften Erfolgen zu freuen. Wenn ich
heute in Euerer stillen Klause im Saal droben de:n Vereinsschrank










